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Obj.-Dok.-Nr.

Borna, Stadt

Witznitzer Werkstraße -

Witznitz * 62/22; 62/33; 62/34; 62/36; 62/54; 62/70; 62/71; 62/80; 62/81; 62/108;
62/140

Brikettfabrik Witznitz (Sachgesamtheit)Bauwerksname

Sachgesamtheit Brikettfabrik Witznitz, bestehend aus Verwaltungsgebäude (Nr. 1), Kaue (Nr. 7), 
Werkstattkomplex (Nr. 14), Neues Kesselhaus (Nr. 19) mit Schornstein (Nr. 20), Maschinenhaus (Nr. 24), 
Nassdienst (Nr. 22) einschließlich der in diesem Objekt ausgebauten und im Werkstattgebäude 
aufbewahrten Maschinen (Zweiwalzenbrecher, Rollenrost, Hammermühle), Trockendienst (Nr. 27) mit 
einem Röhrentrockner, Pressenhaus mit einer Dampfpresse der Firma ZEMAG Zeitz, Kühlhaus I (Nr. 28) 
und Transformatorenstation (alle zugleich Einzeldenkmale, siehe auch Einzeldenkmalliste - Obj. 09257286, 
gleiche Anschrift); einheitlich gestaltete Fabrikanlage aus der Zeit des Spätjugendstils mit im Detail gut 
erhaltenen Klinkerfassaden, bedeutende Industriearchitektur und wichtiges Zeugnis der für die Region 
enorm wichtigen Braunkohlenindustrie, charakteristische Landschaftsmarke vor den Toren der Stadt Borna, 
technikgeschichtliche, regionalgeschichtliche, baugeschichtliche und landschaftsgestaltende Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die 1912/13 entstandene Brikettfabrik Witznitz, im Nordosten der Stadt Borna und unmittelbar an der 
Bundesstraße B 95 gelegen, repräsentiert im wesentlichen die originale Bausubstanz aus der 
Entstehungszeit des Werkes. Die betriebliche Entwicklung, die technologischen Abläufe sowie die Einheit 
von Produktions- und Sozialgebäuden sind an der noch verbliebenen Gebäudesubstanz gut erkennbar. Der 
Fabrikkomplex verweist damit auf die Entwicklung der Braunkohlenindustrie im Allgemeinen und im 
regionalen Rahmen mit ihren großen Auswirkungen für die Kulturlandschaft. Somit verkörpert die 
Fabrikanlage eine Sachgesamtheit von hohem technikgeschichtlichem und regionalgeschichtlichem 
Aussagewert. Ihre vorwiegend in gelbem Klinker ausgeführten Bauten sind zudem anschauliche Zeugnisse 
der Industriearchitektur des frühen 20 Jh. und haben damit auch baugeschichtliche Bedeutung. Als 
Landmarke entfaltet sie schließlich eine landschaftsgestaltende Wirkung.
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